
Idyllisch: der Lägh da
Cavloc, im Hintergrund
der Piz Lunghin
(2780 m ü. M., links)
und der Piz Grevasalvas
(2932 m ü. M.).

Zu Gast im Festsaal
Wanderung im Bernina-Massiv

104 freizeit&unterhaltung



der Alpen
Die Umrundung des Bernina-
Massivs ist wie eine Offenbarung.
Wanderer, Naturliebhaber
und sogar Feinschmecker kommen
auf ihre Rechnung.

TEXT: FRANZ BAMERT
FOTOS: YANNICK ANDREA

D
as Mondlicht wirft
gespenstische
Schatten, der Ster-
nenhimmel ist

zum Greifen nah. Im Osten
ist bereits ein Hauch von
Morgendämmerung zu er-
kennen. Schweigsam, fast
andächtig, bewegt sich eine
kleine Gruppe von Men-
schen von der Diavolezza
Richtung Munt Pers, in Rich-
tung neuer Tag. Wie zittrige
Finger tasten die ersten Son-
nenstrahlen über das Berni-
na-Massiv. Blutrot leuchten
der Piz Palü, der Piz Bernina,
der Piz Morteratsch. Das
Licht breitet sich aus, erfasst
die Gletscher, die Felsen und
zuletzt die ebenfalls leuch-
tenden Gesichter der Men-
schen, die sich so früh am
Tag auf denWeg gemacht ha-
ben. «Solche Erfahrungen
machst du nicht oft im Le-
ben, jetzt verstehe ich, wa-
rum man das Bernina-Mas-
siv den Festsaal der !!

Frischwasserzufuhr bei der
Alp da Cavloc vor dem Aufstieg
zum Passo del Muretto.
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Rast auf dem Passo del Muretto: Kurt verteilt
von seiner selbst gemachten Schafswurst.

Hoch gehts zum Passo del Muretto mit
Blick hinunter ins Val Forno.

!! Alpen nennt», staunt
Kurt, der Emmentaler. Den
Festsaal hat die Wander-
gruppe bei Maloja betreten.
Kaum einen Steinwurf von
der Passstrasse entfernt, ist
die Welt eine andere: Uralte
Föhren und Lärchen haben
Generationen von Stürmen
getrotzt, in der Luft liegt das
schwere Parfum von Harz,
Alpenrosen, Männertreu
und all den anderen Alpen-
blumen. Im Cavloc-See spie-
geln sich Piz Lunghin und
Grevasalvas.

Spätestens jetzt fallen die
Gedanken an private oder
berufliche Probleme von den
Wanderern ab. Der Anblick
dieser uralten Landschaft mit
ihren Wildbächen, sonnen-
verbrannten Ställen, steilen
Bergen und den Wegen, die
seit Urzeiten begangen wer-
den, rücken eigene Befind-
lichkeiten in ein anderes
Licht. Die Luft ist klar, das At-
men fällt leicht, nur im Her-
zen macht sich ein leises Zie-
hen breit, ein unbestimmtes
Heimweh. Vielleicht nach
den Ursprüngen? Nach den
Wurzeln, die wir Städter zwi-
schen Beton und Verkehr
schon lange verloren haben?

Doch bevor die süsse Melan-
cholie zum Blues wird, macht
Kurt einen Witz, verteilen Sa-
bine und Brigitte Dörrfrüch-
te oder packt Therese Ovo-
Sport für alle aus. «Das ist so
schön an diesen Wanderun-
gen – vor den Bergen sind al-
le gleich», meint Sabine. Nur
Jean-Pierre ist ein bisschen
anders: Der Bergführer der
Bergschule Uri kennt die Ge-
gend wie seinen Hosensack,
hilft mit guten Worten und
Taten, wenn jemand einen
Durchhänger hat, und selbst-
verständlich weiss er auch,
wie man die Grödel-Eisen, ei-
ne Art Steigeisen light, mon-
tiert.

Aber noch ist es nicht so weit,
vor zwei leichten Gletscher-
passagen in den nächsten Ta-
gen wartet der Muretto-Pass
(2562 m ü. M.) auf uns. Lang-
sam und stetig gehts in engen
Kehren und Schritt für Schritt
vorwärts. Nicht alle sind so
durchtrainiert wie Brigitte,

aber das macht nichts: Jean-
Pierre spürt instinktiv, wann
eine Pause angesagt ist. Nie-
mand wird überfordert.

Es ist schwierig zu sagen,
welches der schönste Tag der
Tour ist: Die Wanderung auf
die Alp Musella mit dem Bad
im Lago Palù ist sicher ein
Highlight. Der Sonnenauf-
gang auf dem Munt Pers so-
wieso, der Abstieg über den
Morteratsch-Gletscher alles
andere als alltäglich. Der
Marsch über die Btta. delle
Forbici (2636 m ü. M.) hat es
auch in sich. Aber am ab-
wechslungsreichsten ist

wohl die Tour vom Pass dal
Müret, wie die Einheimi-
schen den Muretto-Pass
nennen, hinunter nach
Chiareggio. Bevor die Berni-
na-Route gebaut wurde,
führte ein Grossteil des
Nord-Süd-Verkehrs hier
durch. Mussolini wollte im
Zweiten Weltkrieg gar eine
Fahrstrasse auf den Pass
bauen, scheiterte aber auch
hier grandios. Der Fussweg
führt vom (fast) ewigen
Schnee vorbei an kunstvoll
und ohne Mörtel gebauten
Steinhäusern, über Blumen-
wiesen und terrassiertes
Landwirtschaftsgebiet zum
Etappenziel Chiareggio –
und dort ins gleichnamige
Hotel.

Chiareggio ist eine Offenba-
rung: Da ist etwa Myrtha Le-
natti. Die Frau verkauft im
«Alimentari» einheimische
Köstlichkeiten und ist die
Herzlichkeit in Person. Da
sind die Dörfler, die sich ger-
ne auf ein Gespräch !!
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Wandern
Schöner und einfacher
kann man das Erlebnis
Hochgebirge als
Wanderer nicht genies-
sen. Auch das gute Essen
kommt nicht zu kurz.

Umgeben von einer
romantischen Eis-
welt, führt diese

Coopzeitung-Wanderwo-
che durch das Hochgebir-
ge am südlichen Alpen-
kamm. Wenn Sie Lust auf
Wandern, Berge, Wälder,
Seen und unglaubliche
Aussichten haben, kom-
men Sie mit! Die Wander-
woche in den Festsaal der
Alpen spricht alle trittsi-
cheren Berggänger an, die
über eine gewisse Kondi-
tion verfügen. Die tägli-
chen Touren dauern 5 bis
7 Stunden. Vorkenntnisse
sind nicht nötig. Die ge-
naue Tourenbeschrei-
bung finden Sie unter:

!# link
www.coopzeitung.ch/
bernina

Beim Abstieg von Bocchel de Torno passiert man die Alpe Campolungo.

…und liest ihnen auch sonst jeden Wunsch
von den Augen ab.

Chiareggio-Wirt Livio verwöhnt seine Gäste
mit lokalen kulinarischen Spezialitäten…

Angebot

## einlassen, und da ist vor
allem der Chiareggio-Wirt
Livio. Sein Entrecôte double,
seine Pizzoccheri, seine Sci-
at (frittierte Käsebällchen
mit Buchweizenmehl um-
hüllt) und, und … sind sen-
sationell. Überhaupt, das Es-
sen: Wer den Festsaal der
Alpen betritt, nimmt nach
jeder Tagesetappe an einem
Festmahl mit lokalen Spezi-
alitäten teil. Und weil das
Bernina-Massiv in mindes-
tens drei Kultur- und Sprach-
regionen fusst – Rumantsch,
Pusc’ciavin, Bregagliot, Itali-
enisch – sind das überall
wieder andere. Aber keine
Angst – weil die Wanderun-
gen doch täglich mehrere
Stunden dauern, kommt
niemand mit mehr Pfunden
zurück, dafür mit einem gu-
ten Körperbewusstsein. Aber
auch mit Eindrücken, die
man nie mehr vergisst. "
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Daten
10 .07 .–15 .07 .2011
17 .07 .–22 .07 .2011
24 .07 .–29 .07 .2011
28 .08.–02.09.2011
04.09.–09.09.2011
11 .09.–16 .09.2011
18 .09.–23 .09.2011

um den Piz Bernina
Das Programm

1. Tag

Individuelle Anreise nach
Maloja. Unterkunft: Treff-
punkt um 19 Uhr im Hotel
Arlas in Silvaplana. Begrüs-
sung der Teilnehmenden
und Orientierung über die
Wanderwoche. Gemeinsa-
mes Nachtessen.

2. Tag

Malojapass–Passo del
Muretto–Chiareggio.
Übernachtung im Hotel
Chiareggio.
Auf-/Abstieg: 800/900 m.

3. Tag

Chiareggio–Alp Senevedo–
Lago Palù–Alpe Musella.
Unterkunft im Rifugio
Cesare Mitta.
Auf-/Abstieg: 900/400 m.

4. Tag

Alpe Musella–Btta. delle
Forbici–Rifugio Marinelli–
Rifugio Bignami. Unter-
kunft im Rifugio Bignami
auf 2387 m.
Auf-/Abstieg: 900/700 m.

Ich kommemit in den Festsaal der Alpen

5. Tag
Rifugio Bignami–Pass da
Canfinal–Caviglia–Diavolez-
za. Unterkunft:
Berggasthaus Diavolezza
auf 2973 m.
Auf-/Abstieg: 500/1200 m
(mit Option Munt Pers
800/1500 m).

6. Tag

Diavolezza–Pers Gletscher–
Isla Pers–Morteratsch Glet-

scher–Morteratsch.
Auf-/Abstieg: 100/1100 m.
Endpunkt: Etwa 14 Uhr
Bahnhof Morteratsch.

Anforderungen

Für erfahrene, trittsichere
Bergwanderer. Gehzeiten
5 bis 7 Stunden.

Preis

995 Franken+ 15 Franken
Zuschlag für Nicht-SAC-
Mitglieder

Inbegriffen

5 Übernachtungen mit HP;
Betreuung durch Bergfüh-
rer in Gruppen von 8 bis
12 Personen

Nicht inbegriffen

An- und Abreise,
Transporte

Munt Pers 3207

Morteratsch

Lago Palü

Maloja Pass
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Muretto
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Weitere Fotos zur
Wanderreise unter:

Name, Vorname

Strasse/Nr.

PLZ Ort Geburtsdatum

Tel. (tagsüber) E-Mail

Tel. Mobile

2. Person

Reisedatum

Ort/Datum

Unterschrift

Bitte senden Sie den ausgefüllten Coupon an: Leserreise Coopzeitung,
c/o Bergschule Uri, Postfach, 6490 Andermatt, Tel. 0418720900,
info@bergschule-uri.ch Weitere Infos und Anmeldemöglichkeit auf:

!" link www.coopzeitung.ch/leserreisen


